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Nr. 25. Sonntag, 18. Juni 1899. 30. Jahrg.

Kundmachungen. In Gemäßheit der §§. 18 und 19 des Gesetzes vom
23. Mai 1883, R=G.=Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung

des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis ge¬Der in Dornbirn bei Zuchtrindern aufgetretene Bläschen¬
bracht, dass der gefertigte Vermessungsbeamte zum Zwecke der Ent¬ausschlag ist wieder erloschen
gegennahme von Anmeldungen über eingetretene Veränderungen imFeldkirch am 9. Juni 1899.
Grundbesitze und zu sonstigen EvidenzhaltungsamtshandlungenDer k. k. Bezirkshauptmann.
an den Tagen 10., 11. und 12. Juli 1899 im Locale des
Gemeindeamtes zu Dornbirn anwesend sein wirdImpfbesichtigung und Nachimpfung Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneterEs wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass bei der in Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in Angelegen¬

nächster Woche vorzunehmenden Impfbesichtigung zugleich Nach¬ heit der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder sonstige
impfungen gemocht werden für die bei der ersten Impfung auf stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezügliche
nicht erschienenen Kinder und Schulkinder. Nachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben.Es werden hiemit die P. T. Eltern und Lehrer au merksam Feldkirch, am 9. Juni 1899.gemocht und die P. T. Hausherren ersucht, ihre fremden Miet¬

Der Evidenzhaltungs=Obergeometer:
parteien, welche das Gemeindeblatt selbst nicht zu lesen be¬ Widemannkommen, daran zu erinnern

Reihenfolge: RauchkammernFreitag den 23. Juni 9 Uhr vormittags in Oberdorf Dem Vernehmen nach kommt es vor, dass in den auf
10 Markt.„ demDachboden angebrachten Rauchkammern Sägspähne zwecks3 „ nachmittags „„ „ „ Hatlerdorf Räucherung hinterlegt und angezündet werden.

Gütle. Ein solches Vorgehen ist feuergefährlich und strafbar.Samstag " 24. 10 vormittags
„ Watzenegg„ Dornbirn, am 18. Juni 1899.3„ nachmittags „Haselstauden Die Gemeindevorstehung.

5„ : AchrainEs wird hiezu noch bemerkt, dass diese Impfung eine
Rupfervitriol.öffentliche, daher unentgeltliche ist, dass dagegen alle später be¬ Das zur Kartoffelbespritzung bestimmte Kupfervitriol ist in

hufs Stipendieneinreichung 2c. nöthigen Nachimpfungen bezahlt der Armenanstalt angekommen und kann daselbst, von denen,werden müssen
welche es benöthigen, von heute an unentgeltlich bezogen werden.Dorndirn, am 18. Juni 1899

Dornbirn, am 16. Juni 1899Dr. Herburger, Impfarzt. Die Gemeindevorstehung.
Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 24. Mai d. Is.

Straßenvermarkung.wird auf Anregung des Obstbauvereines im Laufe dieser Woche
mit den unentgeltlichen Bespritzungen gegen die Blut¬ Mit Bezugnahme auf die Mittheilung in Nr. 42 des
laus an den Apfelbäumen begonnen. Jeder von diesem Insect Gemeindeblattes vom Jahre 1880, betreffs Vermarkung der
befallene Baum erhält bei dieser Gelegenheit auch eine farbig Gemeindestraßen wird hiemit folgendes bekannt gegeben:
Markirung am Stamme. Die Obstbaumbesitzer müssen, um er¬ Wer gegen die vorgenommene provisorische Vermarkung
folgreich gegen dieses Insect zu wirken, an der Vertilgung der Bachmähdle=Straße (Hatlerdorf) vom Markpflock Nr. 
kräftig mitarbeiten und nach vorgenommener, allgemeiner Be¬ bis 76 etwas einzuwenden findet, wird hiemit aufgefordert
spritzung beständig nachsehen und die neu befallenen Stellen mit seine Einwendungen unter Angabe der Nummer des Markpflockes
Lisol=Spiritus und Wassermischung (1 Liter Wasser, 3 Löffel binnen 8 Tagen im Gemeindeamte Thüre Nr. 9 anzubringen.
voll Lisol und 3 Löffel voll Spiritus) oder mit Schmierseifen¬ Nach Umfluss dieses Termines wird in der genannten
wasser fleißig abwaschen und abspritzen Straße zur definitiven Vermarkung geschritten.

Die Bespritzungen der Kartoffelfelder geschehen ebenfalls Dornbirn, den 18. Juni 1899unentgeltlich von hiezu eigens bestimmten Leuten. Die Gemeindevorstehung.
Diese Arbeit kann dieses Jahr jedoch nur probeweise durch¬

geführt werden, in der Absicht, die Oekonomen auf die Vor¬ Die Grundsteuereinzugsliste
theile der Bespritzungen mit Kupferkalklösung aufmerksam zu für 1899 ist hieramts eingelangt und liegt durch 30 Tage im
machen und zur Selbsthilfe anzueifern. Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 auf

Dornbirn, am 4. Juni 1899. Dornbirn, am 11. Juni 1899.Die Gemeindevorstehung. Die Gemeindevorstehung.
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